
gramm der SED, den Beschlüssen des X. Parteitages 
und des Zentralkomitees sowie den Erfahrungen der 
kommunistischen Weltbewegung, wie sie besonders 
in den Dokumenten des XXVI. Parteitages der KPdSU 
verallgemeinert sind, soll die Kommunisten in die 
Lage versetzen, jederzeit mit hohem Bewußtsein, 
ideologischer Festigkeit und revolutionärem Geist zu 
handeln.
Dementsprechend sollen die Zirkel, Seminare und 
Vortragszyklen des Parteilehrjahres noch besser der 
lebensverundenen und schöpferischen Aneignung 
der marxistisch-leninistischen Theorie, der Politik 
und Geschichte unserer Partei dienen. Studium und 
Diskussion sind darauf zu richten, daß sich die Teil­
nehmer theoretisch tiefer mit den gesellschaftlichen 
Grundfragen unserer Zeit vertraut machen und vor­
bildlich für die Verwirklichung der Parteibeschlüsse 
kämpfen. Im freimütigen Meinungsaustausch sollen 
sie sich mit überzeugenden Argumenten für die po­
litische Massenarbeit wappnen, um im Dialog mit 
den Werktätigen noch wirkungsvoller die Welt­
anschauung und die Politik der Partei der Arbeiter­
klasse zu verbreiten, die Überlegenheit des Sozialis­
mus nachzuweisen und die Auseinandersetzung mit 
der imperialistischen’ldeologie zu führen.
Von der ideologischen Klarheit der Kommunisten, 
ihrer Überzeugungskraft, ihrem Wissen und ihrer 
revolutionären Leidenschaft hängt es vor allem ab, 
wie es gelingt, die ganze Arbeiterklasse und das 
ganze Volk für die Politik der Partei zu mobilisieren 
und unser Programm im Leben zu verwirklichen.
Im Parteilehrjahr 1981 bis 1986 ist die Aneignung des 
Marxismus-Leninismus in der Einheit seiner Be­
standteile und das Studium der Gesamtpolitik der 
Partei zu gewährleisten.

Folgende ideologische Hauptfragen stehen im Mit­
telpunkt aller Studienformen:

- Das weitere Voranschreiten des revolutionären 
Weltprozesses, die Grundtendenzen der internatio­
nalen Entwicklung und das zugunsten des Sozialis­
mus veränderte Kräfteverhältnis in der Welt. Die 
wachsende Bedeutung der Einheit der revolutionä­
ren Hauptströme unserer Zeit - des sozialistischen 
Weltsystems, der Arbeiterbewegung in den Län­
dern des Kapitals und der nationalen Befreiungs­
bewegung. Der unzerstörbare Bruderbund mit der 
UdSSR, die feste Verankerung der DDR in der so­
zialistischen Gemeinschaft als die stabile Grund­
lage für die Sicherheit unseres Volkes und seiner 
Erfolge bei der Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft.

- Sozialismus und Frieden sind wesenseins. Die Si­
cherung des Friedens und die Bannung der Kriegs­
gefahr - die wichtigste Lebensfrage der Mensch­
heit. Die DDR als Eckpfeiler des Friedens und des 
Sozialismus in Europa. Die Entlarvung des aggres­
siven, menschenfeindlichen Wesens des Im­
perialismus und die sozialökonomischen Wurzeln 
und Triebkräfte des Konfrontationskurses, den 
mächtige Kreise des Monopolkapitals betreiben. 
Der neue Abschnitt der allgemeinen Krise des 
Kapitalismus, der kompromißlose Kampf gegen 
Antikommunismus, Antisowjetismus und Na­

tionalismus, die das Hauptmittel der ideologischen 
Diversion des Imperialismus gegen den Frieden 
und den realen Sozialismus sind.

- Das Ziel der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, in der Deutschen Demokratischen Republik 
weiterhin die entwickelte sozialistische Gesellschaft 
zu gestalten und so grundlegende Voraussetzun­
gen für den allmählichen Übergang zum Kommu­
nismus zu schaffen. Der Sinn des Sozialismus, alles 
zu tun für das Wohl des Volkes, für die Interessen 
der Arbeiterklasse und aller Werktätigen. Das Pro­
gramm der SED über die Wesensmerkmale der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft.

- Die Fortsetzung der auf das Wohl des Volkes ge­
richteten Politik der Hauptaufgabe, der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik in den 80er Jahren - 
Ausdruck der bewußten Ausnutzung der ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus entsprechend 
den Bedingungen unseres Landes. Die Erhöhung 
der volkswirtschaftlichen Leistungskraft als Kern 
der Gesellschaftspolitik der SED und ihre ökono­
mische Strategie. Der neue Schritt bei der Ver­
bindung der Vorzüge des Sozialismus mit den Er­
rungenschaften der wissenschaftlich-technischen 
Revolution. Der Kampf um hohes Leistungswachs­
tum durch steigende Arbeitsproduktivität, Effek­
tivität und Qualität als Hauptinhalt der Massenin­
itiative der Werktätigen. Die Rolle der Arbeit bei 
der Mehrung des gesellschaftlichen Reichtums, die 
Verwirklichung des sozialistischen Leistungsprin­
zips.

- Die politische Macht der Arbeiterklasse - Grund­
frage der sozialistischen Revolution. Die sozialisti­
sche Staatsmacht unteHFührung der marxistisch- 
leninistischen Partei, ihre Autorität und Funktions­
fähigkeit - Grundlage und Voraussetzung für das 
erfolgreiche Voranschreiten im Sozialismus. Die 
politische Macht der Arbeiterklasse im Bündnis mit 
der Klasse der Genossenschaftsbauern und den 
anderen Werktätigen als Basis für die Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie, der Freiheit des 
Volkes und der Persönlichkeit, für die Ausprägung 
der sozialistischen Lebensweise. Der Schutz der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht und des friedlichen 
Lebens der Bürger gegen jegliche Angriffe der 
aggressivsten imperialistischen Kräfte - sozialisti­
scher Klassenauftrag.

- Die historischen Leistungen der SED im Kampf um 
das Werden und Wachsen unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates. Die schöpferische Ausnutzung der 
allgemeingültigen Gesetzmäßigkeiten der soziali­
stischen Revolution und des sozialistischen Auf­
baus. Die ständige Erhöhung der führenden Rolle 
der SED in allen Sphären unserer Gesellschaft - 
Grundvoraussetzung für die Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbeiterklasse im Bunde 
mit allen Werktätigen. Die ideologische und or­
ganisatorische Einheit und Geschlossenheit ihrer 
Reihen - unerschütterliche Grundlage für die er­
folgreiche Politik unserer Partei. Die ideologische 
Arbeit als Herzstück der Parteiarbeit.
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